
Digitalisierungs-Check – wo steht Ihr 
Unternehmen?
Um die Digitalisierung kommt kein Unternehmen mehr herum. Doch was ist Digitalisierung über-
haupt? IT-Experten verstehen unter diesem Wort das Beschleunigen und Anpassen von veralteten 
Prozessen und Arbeitsmethoden. In die Wege geleitet werden kann dies entweder mit Hilfe von 
passenden Softwarelösungen oder durch das Optimieren der vorhandenen IT-Infrastruktur. 

Eine Umfrage des Bundes hat 2017 auf-
gezeigt, dass die digitale Wirtschaft in 
der Schweiz gute Rahmenbedingungen 
vorfindet und durch die Digitalisierung 
mehr Stellen geschaffen wurden, als 
verloren gegangen sind. Diese Analyse 
zeigt, dass die Schweizer Unternehmen 
bereit sind, sich und ihre Prozesse zu di-
gitalisieren. Dennoch kann der Struktur-
wandel nicht einfach so geschehen. Es 
gibt z.B. gesetzliche Anforderungen, die 
eingehalten werden müssen, oder auch 
unternehmensinterne Prozesse.

Mit der Digitalisierung starten 
– aber wie?
Es ist davon abzuraten, alle internen Pro-
zesse auf einmal digitalisieren zu wollen. 
Einerseits muss geprüft werden, wo 
die heutigen Technologien richtig einge-
setzt werden sollen. Andererseits bietet 
das Erarbeiten einer Digitalisierungsstra-
tegie über die nächsten Jahre eine gute 
Basis. Zudem ist es hilfreich, die nach in-
nen gerichtete Digitalisierung zu bevor-
zugen, damit die internen Prozesse be-
schleunigt werden. 

Dazu müssen nicht zwingend die kom-
plexen Prozesse ins Auge gefasst wer-
den. Auch die Digitalisierung kleinerer 
Prozesse kann den internen administra- 
tiven Aufwand bereits reduzieren, wie  
beispielsweise die Einführung eines 
ESS-Portals (Employee-Self-Service). 

Mit diesem können die Mitarbeitenden 
sämtliche Daten einsehen und auch mu-
tieren. Das kann unter anderem eine Ad-
ressänderung oder eine einfache Zeit-/
Leistungserfassung sein. Mit dieser 
Neuerung fallen die lästigen E-Mails an 
die Personalabteilung weg und Fehlein-
gaben werden reduziert. 

Neue Technologien nutzen
IoT, Deep Learning, Machine Learning 
und KI (Künstliche Intelligenz) sind Aus-
drücke, die heute fast täglich fallen. Den-
noch stecken der Nutzen und das Ver-
ständnis für diese Technologien noch in 
den Kinderschuhen. Es müssen zudem 
nicht in jedem Unternehmen alle Kun-
den via KI-Chatbot auf der Webseite be-
treut werden. Auch einfache Tools, wie 
z.B. die Abacus BPE (Business Process  
Engine), können komplexe Prozes-
se vereinfachen. Diese Engine kann 
mehrere Prozesse inklusive Umsyste-
me miteinander verknüpfen und so das  
gewünschte Resultat präsentieren.

Mit OBT die Digitalisierung messen
Ab kommendem Frühling wird OBT einen 
Digitalisierungs-Check anbieten. Die-
ser misst den Digitalisierungsgrad eines  
Unternehmens, indem er die internen 
Prozesse mit verschiedenen Kriteri-
en bewertet. Nach dieser Bewertung 

FAZIT
Alle internen Prozesse auf ein-
mal zu digitalisieren, ist ein Ding 
der Unmöglichkeit. Unterneh-
men, die die Stärken der aktuel-
len Technologien nutzen, um die  
digitale Transformation im  
eigenen Unternehmen gekonnt 
durchzuführen, sollten zuerst die 
internen Prozesse in Angriff neh-
men und sich Zeit für die Erarbei-
tung einer Digitalisierungsstrate-
gie nehmen. Die IT-Spezialisten 
von OBT unterstützen Sie gerne 
dabei – z.B. mit dem neuen Digi-
talisierungs-Check. Dieser misst 
den Digitalisierungsgrad eines 
Unternehmens und liefert eine 
Bewertung, die als Grundlage für 
weitere Massnahmen dient.
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werden passende Massnahmen vor-
geschlagen, um die Prozesse zu digi-
talisieren und zu beschleunigen. Mit 
diesem Angebot möchte OBT Interes- 
senten aufzeigen, wie weit deren  
Unternehmen im Bereich der Digitalisie-
rung  ist und welche Massnamen ge- 
troffen werden können, um das Unter-
nehmen noch weiter voran zu bringen. 
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